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INTERNATIONALES 
PODIUM   

FRANKFURT/MAIN
UNTER ANDEREM MIT 
DEN AUTOREN  
JOSÉ OVEJERO UND 
JORDI PUNTÍ 

NACH EINEM KONZEPT 
VON NAJEM WALI 
 

LITERATUR  ALS  
FRIEDENSSTIFTER



 INTERNATIONALES  PODIUM  
                  „„LITERATUR   ALS 
          FRIEDENSSTIFTER“ 

Wie kann Literatur friedensstiftend auf die Welt- 
politik einwirken? Eine Frage, die das vom Westfäli-
schen Literaturbüro in Unna e. V. (WLB) gemeinsam mit 

dem deutsch-irakischen Schriftsteller  Najem 
 Wali initiierte Literaturprojekt „„Westfäli-

sche Friedensgespräche/Westphalian 
Peace Talks“ verhandelt.

Unter der Schirmherrschaft von 
Bundesministerin Svenja Schulze 
widmen sich die „„Westfälischen 

Friedensgespräche 2023“ dem Ver-
fassungskonflikt zwischen Katalonien 

und Spanien. Die Schriftsteller Jordi  
Puntí (Barcelona) und José Ovejero  
(Madrid) sind dazu in einen politisch-

künstlerischen Dialog getreten, um 
neue Visionen zur Befriedung zu  

entwickeln. Sie erstellten essayisti-
sche Texte, die sie zunächst unter-
einander und später öffentlich dis-
kutierten. 

Am Tag der Verleihung des Friedens-
preises des Deutschen Buchhandels 

lädt das WLB gemeinsam mit dem Haus 
am Dom zu einem internationalen Podium 

ein, das sich anhand der „„Westfälischen  
Friedensgespräche“ der Frage widmet, 

inwieweit Literatur politische Wirk-
samkeit entfalten kann.  

Die Regionaldirektorin des Börsen-
vereins des Deutschen Buchhandels 

NRW, Anja Bergmann, und WLB-
Leiter Heiner Remmert stellen die von 

 

 
Najem Wali 

José Ovejero

 
             Jordi Puntí

FOTOS
Najem Wali, José Ovejero & Jordi Puntí: Marina Miguel
Anja Bergmann: privat
Heiner Remmert:  Westfälisches Literaturbüro 
Dr. Lisa Straßberger: Haus am Dom



TERMIN

Sonntag, 22. Oktober 2023 

 16.30 Uhr: Einlass  
 17.00 Uhr: Veranstaltungsbeginn 

Ort:  HAUS AM DOM
 Domplatz 3, 60311 Frankfurt/Main

Eintritt:  frei

Anmeldung notwendig unter: 
hausamdom@bistumlimburg.de

José Ovejero und Jordi Puntí entwickelten Texte vor. 
Zudem rekapitulieren die beiden Autoren zusammen 
mit dem Projekt-Kurator Najem Wali (zugleich Vize- 
präsident des PEN-Zentrums Deutschland, Writers-
in-Prison-Beauftragter) den Verlauf und die Ergeb-
nisse der „„Westfälischen Friedensgespräche 2023“.  
Moderiert wird das Podium von der Studienleiterin für 
Literatur im Haus am Dom, Dr. Lisa Straßberger. Das 
Publikum ist herzlich eingeladen, sich ebenfalls in die 
Gespräche mit einzubringen.

Die passende musikalische Rahmung übernimmt das 
„„Duo Passio“ mit Elena Martinez-Eisenberg (Violine) 
und Çağla Gürsoy (Klavier).

Eine Veranstaltung des Westfälischen Literaturbüros  
in Unna e. V. in Kooperation mit dem Haus am Dom –  
Katholische Akademie Rabanus Maurus und dem  
Börsenverein des Deutschen Buchhandels.

     
      

Heiner Remmert

 

Anja Bergmann

               Dr. Lisa Straßberger



HAUPTVERANSTALTER

KOOPERATIONSPARTNER

ERMÖGLICHT DURCH FÖRDERUNG UND MITWIRKUNG VON 

PARTNER

DIE  
WESTFÄLISCHEN  
FRIEDENSGESPRÄCHE  
SIND EIN PROJEKT DES  
WESTFÄLISCHEN  
LITERATURBÜROS IN UNNA E. V.

Konzept und Organisation
Westfälisches Literaturbüro in Unna e. V.
Nicolaistraße 3  |  59423 Unna 
post@wlb.de, www.wlb.de

1. Vorsitzender: Wolfram Kuschke, Staatsminister a. D.
Projektleitung: Heiner Remmert (V. i. S. d. P.)
Projektassistenz: Corinna Grundmann
Künstlerischer Kurator: Najem Wali 

Schirmherrin 2023: Svenja Schulze 
Bundesministerin für wirtschaftliche Zusammenarbeit  
und Entwicklung 
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www.anna-lisakonrad.de
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